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AusgangsbedingungenAusgangsbedingungen

•• Abnahme der Akutkliniken in den nAbnahme der Akutkliniken in den näächsten chsten 
JahrenJahren

•• Zunahme der PrimZunahme der Primäärtransportertransporte
•• VerlVerläängerung der Primngerung der Primäärtransportertransporte
•• Zunahme der Zunahme der –– akuten, intensivakuten, intensiv-- 

medizinischen medizinischen –– SekundSekundäärtransporte zur rtransporte zur 
definitiven Therapiedefinitiven Therapie
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Kosten des RettungsdienstesKosten des Rettungsdienstes

•• GKV GKV –– BudgetBudget
•• 165 Milliarden / Jahr165 Milliarden / Jahr
•• Ausgaben fAusgaben füür den RD r den RD 

1 1 –– 2 %2 %

•• Budget fBudget füür den r den 
Rettungsdienst 1,6 Rettungsdienst 1,6 –– 
3,2 Milliarden3,2 Milliarden
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Was gibt es dafür ?



Leistungen des Leistungen des 
RettungsdienstesRettungsdienstes
•• Ca. 8 Ca. 8 –– 10 Millionen Fahrten pro Jahr10 Millionen Fahrten pro Jahr
•• Ca. 5 Millionen NotfalleinsCa. 5 Millionen Notfalleinsäätzetze
•• Ca. 2,5 Millionen NotarzteinsCa. 2,5 Millionen Notarzteinsäätzetze
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300 EUR pro Bürger und Jahr

Rettungsdienst 365 Tage jederzeit verfügbar



Zeitkontingent Zeitkontingent PrPrääklinikklinik

•• NotrufmeldungNotrufmeldung
•• Eintreffen EinsatzortEintreffen Einsatzort
•• Erstdiagnostik und TherapieErstdiagnostik und Therapie
•• Transport zur nTransport zur näächstgelegenen, chstgelegenen, 

geeigneten Klinikgeeigneten Klinik
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60 min 



ÜÜberprberprüüfungfung

•• Standorte der RettungsmittelStandorte der Rettungsmittel
•• Standorte der 24 h an der Standorte der 24 h an der 

Notfallversorgung teilnehmenden KlinikenNotfallversorgung teilnehmenden Kliniken
•• Goldstandard setzt HessenGoldstandard setzt Hessen
•• Welche Kliniken mWelche Kliniken müüssen erhalten bleiben ssen erhalten bleiben 

zur notfallmedizinischen Versorgung der zur notfallmedizinischen Versorgung der 
BevBevöölkerung ?lkerung ?
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SpannungsdreieckSpannungsdreieck
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Notfallpatient

Notarzt
Rettungsassisten 

t

KV - Arzt



Sektoren der Sektoren der äärztlichen rztlichen 
VersorgungVersorgung
•• Nicht Nicht 

lebensbedrohliche lebensbedrohliche 
ErkrankungErkrankung

•• Niedergelassene ArztNiedergelassene Arzt
•• NotfallpraxisNotfallpraxis

•• Lebensbedrohliche Lebensbedrohliche 
NotfNotfäällelle

•• Notarzt, RDNotarzt, RD
•• KlinikKlinik

Ausreichende Vernetzung ?
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Problemfelder KV Problemfelder KV -- 
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
•• Erwartungshaltung der PatientenErwartungshaltung der Patienten
•• VergrVergrößößerung der KV erung der KV –– Bereitschaftsdienst Bereitschaftsdienst 

-- BezirkeBezirke
•• Psychosoziale NotfPsychosoziale Notfäällelle
•• PatientenverfPatientenverfüügunggung
•• Palliativmedizinische VersorgungPalliativmedizinische Versorgung
•• EinsatzEinsatzüübernahme durch Notarztbernahme durch Notarzt
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FolgenFolgen

•• KV KV –– ArztArzt
•• NotarztNotarzt

•• RettungsassistentRettungsassistent

•• Patient mit Patient mit IschialgieIschialgie
•• Patient mit Patient mit 

Schmerzen Schmerzen –– 
palliativepalliative TherapieTherapie

•• Reanimation ohne Reanimation ohne 
ArztArzt
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Notfallmedizin paradox



Grundsatz de NotfallmedizinGrundsatz de Notfallmedizin
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Der richtige Arzt
zum 

richtigen Notfallpatienten



KonsequenzenKonsequenzen

•• 1 Notrufnummer 1 Notrufnummer 
•• EuropEuropääische Notrufnummer 112ische Notrufnummer 112
•• Integration des KV Integration des KV –– Bereitschaftsdienstes Bereitschaftsdienstes 

in die Rettungsleitstellein die Rettungsleitstelle
•• EDVEDV--gestgestüützte Notfallabfragetzte Notfallabfrage
•• Schulung des PersonalsSchulung des Personals
•• FFüührung der KV hrung der KV –– ÄÄrzte rzte üüber ber RLStRLSt
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SachverstSachverstäändigenndigen--Gutachten Gutachten 
GesundheitGesundheit
•• 3 3 –– Stufung der AufgabenbewStufung der Aufgabenbewäältigung undltigung und 

Verantwortung Verantwortung 

•• AusschlieAusschließßliche liche äärztliche Trztliche Täätigkeitentigkeiten
•• TTäätigkeiten im Rahmen der Delegationtigkeiten im Rahmen der Delegation
•• Eigenverantwortliche TEigenverantwortliche Täätigkeitentigkeiten
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Ampelschema



Mangel an RettungsassistentenMangel an Rettungsassistenten

•• Kurzfristig neinKurzfristig nein
•• LLäängerfristig jangerfristig ja 

-- AbwAbwäärtsspirale der Vergrtsspirale der Vergüütungtung 
-- GeburtenschwGeburtenschwäächere Jahrgchere Jahrgäängenge 
-- Fehlende berufliche AufstiegsFehlende berufliche Aufstiegs-- 

mmööglichkeitenglichkeiten
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Verbesserung der Ausbildung Verbesserung der Ausbildung 
der der „„neuenneuen““ RARA
•• KonsensusKonsensus--Papier der StPapier der Stäändigen ndigen 

Konferenz fKonferenz füür den Rettungsdienstr den Rettungsdienst 
-- 33--jjäährige Ausbildunghrige Ausbildung 
-- DurchlDurchläässigkeit zu anderen Gesundheitsssigkeit zu anderen Gesundheits-- 

berufenberufen 
-- ModulblModulblööcke Theorie und Praxiscke Theorie und Praxis 
-- Integration der RS Integration der RS –– AusbildungAusbildung 
-- Staatliche Staatliche AbschluAbschlußßprprüüfungfung
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Mangel an NotMangel an Notäärztenrzten

•• Absoluter Mangel ?Absoluter Mangel ?
•• Regionaler Verteilungsmangel ?Regionaler Verteilungsmangel ?
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NotarztversorgungNotarztversorgung

•• 1984 1984 –– 20092009

•• NA NA –– Standort in DStandort in D

•• Pro StandortPro Standort

•• > 40.000 > 40.000 ÄÄrzte in NA rzte in NA 
–– KursenKursen

•• Ca. 2.000Ca. 2.000

•• 20 20 ÄÄrzterzte
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NotarztversorgungNotarztversorgung

•• ÜÜberangebot an Nberangebot an NÄÄ in in 
grogroßßen Klinikenen Kliniken

•• Mangel an NMangel an NÄÄ in der in der 
FlFläächeche

Regionales 
Verteilungsproblem
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LLöösungsmsungsmööglichkeitenglichkeiten 
-- GestellungsmodelleGestellungsmodelle

•• KlinikKlinikäärzterzte
•• Satelliten Satelliten –– StandorteStandorte
•• Direktanstellung beim TrDirektanstellung beim Träägerger
•• NebentNebentäätigkeittigkeit
•• HonorarHonoraräärzterzte
•• Niedergelassene, geeignete Niedergelassene, geeignete ÄÄrzte bs. in rzte bs. in 

lläändlichen Gebietenndlichen Gebieten
•• LuftrettungLuftrettung Blumenberg  BAND                          Blumenberg  BAND                          
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VergVergüütung Notarzt Itung Notarzt I

•• SachsenSachsen

•• SaarlandSaarland

•• BayernBayern 
-- BD BD –– VergVergüütungtung 

-- plus Einsatzplus Einsatz

•• caca 180 EUR / 24 h180 EUR / 24 h

•• 380 380 –– 450 EUR / 24 h450 EUR / 24 h

•• 
8 8 –– 20 h  5,30 EUR20 h  5,30 EUR 
20 20 –– 8 h  9,40 EUR8 h  9,40 EUR
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VergVergüütung Notarzt IItung Notarzt II

•• ThThüüringenringen
•• Sachsen Sachsen -- AnhaltAnhalt
•• Schleswig Schleswig –– HolsteinHolstein
•• NiedersachsenNiedersachsen

•• 500 500 –– 1.000 EUR / 24 h1.000 EUR / 24 h
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Bewertung und KonsequenzenBewertung und Konsequenzen

•• NA NA –– Dienst ist regional ein Dienst ist regional ein 
Nachfragemarkt der TrNachfragemarkt der Trääger des RD (ger des RD (TdRTdR))

•• Gefahr der Gehaltsspirale nach obenGefahr der Gehaltsspirale nach oben
•• Gefahr der gegenseitigen Abwerbung von Gefahr der gegenseitigen Abwerbung von 

NNÄÄ
•• Dringender GesprDringender Gespräächsbedarf zwischen chsbedarf zwischen 

TdRTdR, Kassen und Kliniken / Not, Kassen und Kliniken / Notäärzten rzten üüber ber 
adadääquate Vergquate Vergüütung tung 
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Sicherstellung der notSicherstellung der notäärztlichen rztlichen 
VersorgungVersorgung
•• Aufgabe des TrAufgabe des Träägers des Rettungsdienstesgers des Rettungsdienstes

•• Klassisches OrganisationsverschuldenKlassisches Organisationsverschulden
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Juristische VorgabenJuristische Vorgaben

•• BGH BGH –– RechtssprechungRechtssprechung 
-- Anspruch auf fachAnspruch auf fachäärztliche Versorgungrztliche Versorgung

•• SGB VSGB V 
-- Ausreichend, zweckmAusreichend, zweckmäßäßig,ig, 

wirtschaftlichwirtschaftlich
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Qualität der Versorgung
Sicherheit des Patienten



RechtssprechungRechtssprechung
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Staatliche Daseinsfürsorge

…. eigentliche Tätigkeit des Notarztes 
am Notfallort als

Kern des staatlichen Auftrages der
Daseinsvorsorge und Gefahrenabwehr.

OLG Nürnberg 2001



Fachliche Anforderung an Fachliche Anforderung an 
PersonalPersonal
•• Novellierung des Novellierung des RettAssRettAss -- GesetzesGesetzes
•• Gesteigerte und verGesteigerte und veräänderte nderte 

AnforderungenAnforderungen 
-- Geriatrische NotfallmedizinGeriatrische Notfallmedizin 
-- psychosoziale Notfpsychosoziale Notfäällelle 
-- palliativmedizinische Notfpalliativmedizinische Notfäällelle

•• Intensivierung der Fortbildung vor OrtIntensivierung der Fortbildung vor Ort
•• RefresherkurseRefresherkurse NotfallmedizinNotfallmedizin

Blumenberg  BAND                          Blumenberg  BAND                          
32. Deutscher Krankenhaustag 32. Deutscher Krankenhaustag 

DDüüsseldorf 21.11.2009sseldorf 21.11.2009



Ausbildung und FortbildungAusbildung und Fortbildung

•• Intensivierung fIntensivierung füür alle Berufsgruppenr alle Berufsgruppen 
-- NotNotäärzterzte 
-- KV KV –– DiensteDienste 
-- RettungsassistentenRettungsassistenten 
-- RettungssanitRettungssanitääterter
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Anforderung an das Anforderung an das ÄÄrztliche rztliche 
PersonalPersonal
•• Approbation allein reicht weder fApprobation allein reicht weder füür NA r NA 

noch KVnoch KV--BDBD
•• Fachkundenachweis zu wenigFachkundenachweis zu wenig
•• Zusatzbezeichnung Notfallmedizin mit Zusatzbezeichnung Notfallmedizin mit 

PrPrüüfungfung
•• Zusatzbezeichnung mit 2Zusatzbezeichnung mit 2--jjäähriger Thriger Täätigkeit tigkeit 

in definierten notfallmedizinisch relevanten in definierten notfallmedizinisch relevanten 
Bereichen mit PrBereichen mit Prüüfungfung
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Zusammenfassung IZusammenfassung I

•• Spektrum der Notfallmedizin verSpektrum der Notfallmedizin veräändert ndert 
sichsich

•• Anzahl der notfallmedizinischen EinsAnzahl der notfallmedizinischen Einsäätze tze 
steigtsteigt

•• ÄÄrztliche Qualifikation muss angepasst rztliche Qualifikation muss angepasst 
werdenwerden

•• Anzahl der zeitkritischen EinsAnzahl der zeitkritischen Einsäätze nimmt tze nimmt 
zuzu
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Zusammenfassung IIZusammenfassung II

•• Regionaler NA Regionaler NA -- MangelMangel
•• Regionale Vernetzung der NA Regionale Vernetzung der NA –– StandorteStandorte
•• Intelligente Verteilung von NIntelligente Verteilung von NÄÄ auf NA auf NA –– 

StandorteStandorte
•• AdAdääquate Vergquate Vergüütung der Ntung der NÄÄ
•• Ev. VergEv. Vergüütungsregelung mit den Kassen tungsregelung mit den Kassen 

auf Landesebeneauf Landesebene
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